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3VERKÜRZTER KONZERNZWISCHENABSCHLUSS ZUM 30. JUNI 2019 KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

in Mio. € Anhang 
2019 

ungeprüft
2018

ungeprüft

Umsatzerlöse ❶ 18.366 18.654

Kosten der umgesetzten Leistung ❷ 15.580 15.573

Bruttoergebnis vom Umsatz 2.786 3.081

Forschungs- und Entwicklungskosten 1.129 1.110

Vertriebskosten 636 645

Verwaltungskosten 665 633

Sonstige Erträge 261 373

Sonstige Aufwendungen 260 284

Ergebnis aus At-Equity-Beteiligungen ❸ 16 24

Sonstiges Beteiligungsergebnis ❸ 5 81

EBIT 378 887

Finanzerträge ❹ 112 115

Finanzaufwendungen ❺ 267 258

Ergebnis vor Steuern 223 744

Ertragsteuern 57 176

Ergebnis nach Steuern 166 568

  davon Aktionäre der ZF Friedrichshafen AG 143 542

  davon Anteile ohne beherrschenden Einfluss 23 26

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
DER ZF FRIEDRICHSHAFEN AG VOM 1. JANUAR BIS 30. JUNI 2019
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in Mio. € Anhang 
2019

ungeprüft
2018

ungeprüft

Ergebnis nach Steuern  166 568

Posten, die zukünftig in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Unterschied aus der Währungsumrechnung

  In der laufenden Periode entstandene Gewinne 64 71

  Ergebniswirksame Umbuchungen 0 – 16

Marktbewertung Cashflow Hedges

  In der laufenden Periode entstandene Verluste – 30 – 33

  Ergebniswirksame Umbuchungen 9 5

  Ergebnisneutral in den Anschaffungskosten berücksichtigte Umbuchungen 3 1

Ertragsteuern – 4 8

42 36

Posten, die zukünftig nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Marktbewertung Wertpapiere – 12 – 3

Versicherungsmathematische Verluste (Vorjahr: Gewinne) aus Pensionsverpflichtungen – 653 42

Ertragsteuern 197 – 2

– 468 37

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 14 – 426 73

Gesamtergebnis – 260 641

  davon Aktionäre der ZF Friedrichshafen AG – 285 614

  davon Anteile ohne beherrschenden Einfluss 25 27

KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG
DER ZF FRIEDRICHSHAFEN AG VOM 1. JANUAR BIS 30. JUNI 2019
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KONZERNBILANZ
DER ZF FRIEDRICHSHAFEN AG ZUM 30. JUNI 2019

Aktiva
in Mio. € Anhang 

30.06.2019
ungeprüft

31.12.2018
  

Kurzfristige Vermögenswerte  
Flüssige Mittel 856 922

Finanzielle Vermögenswerte 115 84

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ❻ 5.563 5.161

Sonstige Vermögenswerte 766 482

Vertragsvermögenswerte 89 82

Ertragsteuerforderungen 60 89

Vorräte 4.074 3.915

11.523 10.735

Langfristige Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte 1.044 945

At-Equity-Beteiligungen 473 454

Sonstige Vermögenswerte 131 102

Vertragsvermögenswerte 150 109

Immaterielle Vermögenswerte ❼ 7.007 7.205

Sachanlagevermögen ❽ 7.234 6.630

Latente Steuern 1.093 852

17.132 16.297

28.655 27.032

Passiva
in Mio. € Anhang 

30.06.2019
ungeprüft

31.12.2018
  

Kurzfristige Schulden  
Finanzielle Schulden  10 1.938 606

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11 5.196 5.467

Sonstige Verbindlichkeiten 1.808 1.494

Vertragsverbindlichkeiten 1.035 899

Ertragsteuerrückstellungen 299 294

Sonstige Rückstellungen 580 812

10.856 9.572

Langfristige Schulden

Finanzielle Schulden 10 4.552 4.464

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 48 40

Sonstige Verbindlichkeiten 109 98

Vertragsverbindlichkeiten 328 357

Rückstellungen für Pensionen 12 4.847 4.065

Sonstige Rückstellungen 504 511

Latente Steuern 442 484

10.830 10.019

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 500 500

Kapitalrücklage 386 386

Gewinnrücklagen 5.789 6.262

Eigenkapitalanteil Aktionäre der ZF Friedrichshafen AG 6.675 7.148

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 294 293

13 6.969 7.441

28.655 27.032
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in Mio. € Anhang 
2019

ungeprüft
2018

ungeprüft

Ergebnis vor Ertragsteuern 223 744

Abschreibungen/Zuschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen 1.013 892

Ergebnis aus Entkonsolidierung 0 – 83

Erfolgswirksame Veränderung der langfristigen Rückstellungen 54 43

Ertragsteuerzahlungen – 92 – 242

Ergebnis aus Anlageabgängen – 2 – 7

Beteiligungs- und Finanzergebnis 134 38

Zunahme der Vorräte – 134 – 546

Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 368 – 727

Zunahme sonstiger Vermögenswerte – 334 – 133

Abnahme (Vj. Zunahme) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen – 292 64

Zunahme sonstiger Schulden 113 435

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 315 478

Auszahlungen für Investitionen in

  Immaterielle Vermögenswerte – 20 – 28

  Sachanlagen – 587 – 499

  At-Equity-Beteiligungen und sonstige Beteiligungsunternehmen – 8 – 5

  Finanzforderungen – 26 – 15

Einzahlungen aus Abgängen von

  Immateriellen Vermögenswerten 1 7

  Sachanlagen 19 21

  At-Equity-Beteiligungen und sonstigen Beteiligungsunternehmen 0 4

  Finanzforderungen 3 1

Zahlungsmittelzufluss aus dem Verkauf von konsolidierten 
Unternehmen 0 766

Zahlungsmittelabfluss aus dem Kauf von konsolidierten Unternehmen 15 – 24 0

Erhaltene Dividenden 9 22

Erhaltene Zinsen 9 18

Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 624 292

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
DER ZF FRIEDRICHSHAFEN AG VOM 1. JANUAR BIS 30. JUNI 2019

in Mio. € Anhang 
2019

ungeprüft
2018

ungeprüft

Auszahlungen von Dividenden an Aktionäre der  
ZF Friedrichshafen AG – 162 – 195

Auszahlungen von Dividenden an die Inhaber von Anteilen ohne 
beherrschenden Einfluss – 33 – 36

Auszahlungen für die Tilgung von Finanzschulden – 2.820 – 1.256

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 3.413 793

Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen durch Inhaber von Anteilen 
ohne beherrschenden Einfluss 7 0

Gezahlte Zinsen und Transaktionskosten – 170 – 163

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 235 – 857

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds – 74 – 87

Finanzmittelfonds zu Beginn des Geschäftsjahres 922 1.315

Änderungen des Finanzmittelfonds aus Konsolidierungskreis
veränderungen 0 12

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 8 0

Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres 14 856 1.240
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Gewinnrücklagen

in Mio. € 
Gezeichnetes

Kapital 
Kapital

rücklage

Erwirt
schaftetes

Konzern-
Eigenkapital

Unterschied
aus der

Währungs
umrechnung

Markt
bewertung

Wertpapiere

Markt
bewertung

Cashflow
Hedges

Versiche-
rungsmathe-

matische
Gewinne und

Verluste

Eigenkapital-
anteil

Aktionäre der
ZF Friedrichs-

hafen AG

Anteile
ohne

beherrschen-
den Einfluss

Konzern-
Eigenkapital

01.01.2018 500 386 6.924 – 422 – 31 – 13 – 858 6.486 299 6.785

Änderung von Rechnungslegungsmethoden 103 103 – 2 101

01.01.2018 (angepasst) 500 386 7.027 – 422 – 31 – 13 – 858 6.589 297 6.886

Ergebnis nach Steuern 541 541 27 568

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 55 – 3 – 19 40 73 73

Gesamtergebnis 0 0 541 55 – 3 – 19 40 614 27 641

Gewinnausschüttung – 195 – 195 – 36 – 231

Zuerwerb Anteile Fremder 8 8 – 8 0

Kapitalerhöhung gegen Gewährung von 
Gesellschaftsanteilen

0 7 7

30.06.2018 (ungeprüft) 500 386 7.381 – 367 – 34 – 32 – 818 7.016 287 7.303

01.01.2019  500 386 7.751 – 334 – 50 – 20 – 1.085 7.148 293 7.441

Änderung von Rechnungslegungsmethoden – 30 – 30 – 1 – 31

01.01.2019 (angepasst)  500 386 7.721 – 334 – 50 – 20 – 1.085 7.118 292 7.410

Ergebnis nach Steuern 143 143 23 166

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 62 – 12 – 22 – 456 – 428 2 – 426

Gesamtergebnis  0 0 143 62 – 12 – 22 – 456 – 285 25 – 260

Veränderung des Konsolidierungskreises 0 3 3

Gewinnausschüttung – 162 – 162 – 33 – 195

Kapitalerhöhung gegen Gewährung von 
Gesellschaftsanteilen

0 7 7

Sonstige Veränderungen 4 4 4

30.06.2019 (ungeprüft)  500 386 7.706 – 272 – 62 – 42 – 1.541 6.675 294 6.969

KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG
DER ZF FRIEDRICHSHAFEN AG VOM 1. JANUAR BIS 30. JUNI 2019
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Grundlagen

Konzernstruktur

Die ZF Friedrichshafen AG (ZF) ist eine Aktiengesellschaft, die zu 93,8 % der 
Zeppelin-Stiftung und zu 6,2 % der Dr. Jürgen und Irmgard Ulderup Stiftung gehört. 
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in 88046 Friedrichshafen, Deutschland,  
Löwentaler Straße 20.

Als weltweit führender Technologiekonzern liefert ZF Systeme für die Mobilität von 
Pkw, Nutzfahrzeugen und Industrietechnik. ZF ist im Sinne einer Matrixorganisation 
aufgebaut, die die konzernweite Zuständigkeit der Zentralfunktionen mit der welt-
weiten Geschäftsverantwortung der Divisionen und Geschäftsfelder verbindet. Die 
Geschäftsfelder sind den neun Divisionen Pkw-Antriebstechnik, Pkw-Fahrwerk-
technik, Nutzfahrzeugtechnik, Industrietechnik, E-Mobility, Aftermarket, Elektronik 
und ADAS, Passive Sicherheitstechnik und Aktive Sicherheitstechnik zugeordnet. 
Für weitere Ausführungen zur Konzernstruktur verweisen wir auf den Konzern
lagebericht zum 31. Dezember 2018.

Allgemeines

Der Konzernzwischenabschluss der ZF Friedrichshafen AG zum 30. Juni 2019  
wurde in Übereinstimmung mit dem International Accounting Standard IAS 34  
„Zwischenberichterstattung“, wie er in der Europäischen Union anzuwenden ist,  
als verkürzter Zwischenbericht erstellt und umfasst die folgenden Bestandteile:

•  Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 30. Juni 2019
•  Konzern-Gesamtergebnisrechnung vom 1. Januar bis 30. Juni 2019
•  Konzernbilanz zum 30. Juni 2019
•  Konzern-Kapitalflussrechnung vom 1. Januar bis 30. Juni 2019
•  Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung vom 1. Januar bis 30. Juni 2019
•  Verkürzter Konzernanhang

Der verkürzte Zwischenabschluss enthält nicht alle für einen Konzernabschluss  
zum Geschäftsjahresende erforderlichen Informationen und Angaben und ist daher 
in Verbindung mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2018 zu lesen.

Konzernwährung ist der Euro. Soweit nichts anderes vermerkt ist, werden alle  
Beträge in Millionen Euro (Mio. €) ausgewiesen.

Der Konzernzwischenabschluss unterlag weder einer Prüfung noch einer prüferi-
schen Durchsicht.
  
Anwendung der IFRS

Die ZF Friedrichshafen AG macht als nicht kapitalmarktorientiertes Unternehmen 
von dem Wahlrecht nach § 315e Abs. 3 HGB Gebrauch, den Konzernabschluss 
nach IFRS aufzustellen.

ZF hat alle vom International Accounting Standards Board (IASB), London, verab-
schiedeten und von der EU übernommenen Standards und Interpretationen, die ab 
dem 1. Januar 2019 verpflichtend anzuwenden sind, umgesetzt. 
 

VERKÜRZTER KONZERNANHANG
DER ZF FRIEDRICHSHAFEN AG ZUM 30. JUNI 2019
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Standard/
Interpretation Titel

Anwendungsbeginn 
gemäß IFRS Übernahme durch EU Auswirkungen

IFRS 9
Änderungen an IFRS 9 „Vorfälligkeitsregelungen mit negativer 
Ausgleichsleistung“ 01.01.2019 Ja Keine

IFRS 16 Leasingverhältnisse 01.01.2019 Ja
Siehe Abschnitt „Änderung von 
Rechnungslegungsmethoden“

IAS 19 Änderungen an IAS 19 „Planänderung, -kürzung oder -abgeltung“ 01.01.2019 Ja Keine

IAS 28
Änderungen an IAS 28 „Langfristige Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen“ 01.01.2019 Ja Keine

IFRIC 23 Unsicherheit bezüglich der ertragsteuerlichen Behandlung 01.01.2019 Ja Keine

Diverse Verbesserungen zu IFRS 2015 bis 2017 01.01.2019 Ja Keine

ZF hat keine neuen oder geänderten Standards und Interpretationen vorzeitig ange-
wandt, deren Anwendung trotz der Veröffentlichung noch nicht verpflichtend ist. Mit 
Ausnahme der im Abschnitt „Änderung von Rechnungslegungsmethoden“ genann-
ten Bilanzierungsänderungen führten alle anderen erstmalig im Geschäftsjahr 2019 
anzuwendenden Standards zu keiner Änderung der Bilanzierung im ZF-Konzern.

Konsolidierungskreis

In den Konzernzwischenabschluss wurden neben der ZF Friedrichshafen AG 
32 inländische und 235 ausländische Tochterunternehmen einbezogen, die von der 
ZF Friedrichshafen AG beherrscht werden.

Die Zusammensetzung des Konzerns (ohne die ZF Friedrichshafen AG) ergibt sich 
aus folgender Aufstellung: 

 01.01.2019
Erstkonsoli-

dierungen

Rechtliche 
Verän

derungen
Entkonsoli
dierungen 30.06.2019

Tochter
unternehmen 263 6 – 2 0 267

  davon Inland 34 0 – 2 0 32

  davon Ausland 229 6 0 0 235

Gemeinschafts
unternehmen 10 0 0 0 10

Assoziierte 
Unternehmen 11 2 0 0 13

Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Konsolidierungskreis aufgrund von Erwerb oder 
Neugründung um acht Gesellschaften erhöht. Zwei Gesellschaften schieden im Ge-
schäftsjahr 2019 aus dem Konsolidierungskreis durch Verschmelzung aus.

Unternehmenserwerbe

Die ZF Friedrichshafen AG hat am 28. März 2019 eine bindende Vereinbarung zur 
Übernahme aller ausstehenden Aktien der an der New Yorker Börse (NYSE) notier-
ten WABCO Holdings Inc. (WABCO) zu einem Barkaufpreis von 136,50 US-Dollar 
je Aktie unterzeichnet. Dies entspricht einem Kaufpreis von rund 7 Mrd. US-Dollar. 
Der Vorstand sowie der Aufsichtsrat von ZF und das Board of Directors von WABCO 
haben der geplanten Akquisition zugestimmt. Am 27. Juni 2019 stimmten die 
WABCO-Aktionäre mit 68,44 % der Transaktion zu. Die Transaktion unterliegt einer 
Reihe üblicher Vollzugsbedingungen, darunter die Genehmigung durch die zustän-
digen Behörden. ZF erwartet, dass die Transaktion in den ersten Monaten 2020 
abgeschlossen werden kann. 

WABCO ist ein weltweit führender Zulieferer von Bremsregelsystemen, Techno-
logien und Dienstleistungen zur Verbesserung der Sicherheit, Effizienz und Ver-
netzung von Lkw, Bussen und Anhängern. WABCO bietet integrierte Bremssysteme 
und Stabilitätsregelungen, Luftfederungen, Getriebeautomatisierung und Aero
dynamik-, Telematik- und Flottenmanagementsysteme. WABCO erzielte 2018 einen 
Umsatz von 3,3 Mrd. €. Das Unternehmen beschäftigt rund 16.000 Mitarbeiter in 
40 Ländern weltweit.
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Mit Kaufvertrag vom 19. März 2019 wurden 60 % der Anteile an der 2 Getthere 
Holding B.V., Utrecht, Niederlande, sowie deren beiden Tochterunternehmen 
erworben. Das Unternehmen mit Sitz in Utrecht und Büros in San Francisco, Dubai 
und Singapur bietet komplette automatisierte Transportsysteme an. Deren Einsatz
spektrum reicht von fahrerlosen elektrischen Transportsystemen auf Flughäfen,  
Gewerbe- und Themenparks bis zu dedizierten städtischen Verkehrsinfrastrukturen. 
Mit diesem strategischen Investment setzt ZF ihre Strategie „Next Generation Mobility“ 
um und stärkt ihr Standbein in den Wachstumsmärkten „Mobility as a Service“  
und fahrerlose Transportsysteme. Der vorläufige Kaufpreis beträgt 19 Mio. € und 
wurde unter Berücksichtigung der vereinbarten Earn-Out-Regelung berechnet.  
Zum Zeitpunkt der Übernahme der Beherrschung wurden 24 Mio. € in bar geleistet. 
Der auf der Grundlage der vorläufigen Kaufpreisallokation erfasste Geschäfts- oder 
Firmenwert beträgt 11 Mio. €. Der aktive Unterschiedsbetrag resultiert insbesondere 
aus der Stärkung der ZF-Aktivitäten auf dem Feld der autonomen Transportsysteme.

Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden der Unternehmensgruppe wurden 
zum Erwerbszeitpunkt auf der Basis einer vorläufigen Kaufpreisallokation mit folgen-
den beizulegenden Zeitwerten angesetzt:

in Mio. €

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7

Vorräte 6

At-Equity-Beteiligungen 1

Immaterielle Vermögenswerte 15

Finanzielle Schulden – 7

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 2

Vertragsverbindlichkeiten – 4

Sonstige Verbindlichkeiten – 1

Passive latente Steuern – 2

Erworbenes Gesamtnettovermögen 13

Erworbenes anteiliges ZF-Nettovermögen 8

Kaufpreis 19

Aktiver Unterschiedsbetrag 11

Im Rahmen des Share-Deals wurden Forderungen mit einem beizulegenden Zeit-
wert von 7 Mio. € erworben. Hierbei handelt es sich ausschließlich um Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen. Es bestehen keine uneinbringlichen Forderungen. 
Seit dem Erwerbszeitpunkt hat 2 Getthere 1 Mio. € zu den Umsatzerlösen, 1 Mio. € 
zum Ergebnis nach Steuern sowie 0 Mio. € zum sonstigen Ergebnis beigetragen. 
Wäre die Übernahme zum 1. Januar 2019 vollzogen worden, hätten sich die 
Umsatzerlöse des Konzerns auf ungefähr 18.369 Mio. € und das Konzernergebnis 
nach Steuern auf 168 Mio. € belaufen.

Die Kaufpreisallokation ist noch nicht abgeschlossen, da noch keine finalen Vermö-
gensbewertungen vorliegen. Anpassungen können sich insbesondere aus bedingten 
Kaufpreisbestandteilen ergeben.

Konsolidierungsgrundsätze und Währungsumrechnung

Die Konsolidierungsmethoden und die Methoden zur Währungsumrechnung sind im 
Vergleich zum Konzernabschluss zum 31. Dezember 2018 unverändert.

Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse mit wesent-
lichem Einfluss auf den Konzernabschluss haben sich im Verhältnis zu 1 Euro wie 
folgt verändert:

Stichtagskurs Durchschnittskurs

30.06.2019 31.12.2018 01–06/2019 01–06/2018

US-Dollar 1,1380 1,1450 1,1301 1,2108

Britisches Pfund 0,8966 0,8945 0,8733 0,8799

Chinesischer Renminbi 7,8185 7,8751 7,6668 7,7120

Brasilianischer Real 4,3511 4,4440 4,3405 4,1332

Mexikanischer Peso 21,8201 22,4921 21,6584 23,0754

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Für die Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses wurden die für die 
Aufstellung des Konzernabschlusses angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden zum 31. Dezember 2018 mit folgender Ausnahme übernommen:

Die Ertragsteuern werden im Konzernzwischenabschluss auf der Grundlage des für 
das Gesamtjahr erwarteten Ertragsteuersatzes ermittelt. 
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Änderung von Rechnungslegungsmethoden

Änderung der Bilanzierung von Leasingverhältnissen
ZF wendet den neuen Standard IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ erstmalig auf das 
zum 1. Januar 2019 beginnende Geschäftsjahr an. Die Erstanwendung des Stan-
dards erfolgt nach der modifizierten retrospektiven Methode. Entsprechend erfolgt 
keine Anpassung von Vergleichsinformationen für Leasingverhältnisse, die zuvor  
als Operate Lease-Vertrag klassifiziert wurden. 

IFRS 16 ersetzt und ändert die bisherigen Vorgaben des IAS 17 zur Leasingbilan
zierung bei Leasingnehmern. Die bisher gemäß IAS 17 auf der Leasingnehmer-Seite 
vorzunehmende Unterscheidung zwischen bilanzwirksamen Verpflichtungen aus 
Finance Lease-Verträgen und bilanzunwirksamen Verpflichtungen aus Operate 
Lease-Verträgen wird aufgehoben und durch ein Bilanzierungsmodell für Leasing-
nehmer ersetzt, das eine Bilanzierungspflicht ähnlich der unter IAS 17 geltenden 
Regelung für Finance Lease-Verträge vorsieht. Konzeptionell der Vorgehensweise 
beim Finance Lease des IAS 17 weitgehend folgend, sind demnach gemäß IFRS 16 
eine Verbindlichkeit in Höhe des Barwerts der künftigen Leasingzahlung und in ent-
sprechender Höhe ein Vermögenswert in Form eines Nutzungsrechts zu bilanzieren. 
In der Ergebnisrechnung hat entsprechend eine Trennung zwischen dem Abschrei-
bungsaufwand für das Nutzungsrecht und dem Zinsaufwand aus der Leasingver-
bindlichkeit zu erfolgen, wobei der Zinsaufwand im Finanzergebnis auszuweisen ist.
 
IFRS 16 sieht Bilanzierungswahlrechte sowie Erleichterungsmöglichkeiten vor, die 
von ZF wie folgt ausgeübt werden:

�•	� Verträge mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr sowie Verträge für selbstständig 
nutzbare Vermögenswerte, die nur einen geringen Wert haben, werden unver
ändert direkt im Aufwand und somit bilanzunwirksam erfasst. 

•	� ZF wird den IFRS 16 auf immaterielle Vermögenswerte (einschließlich Software 
und Lizenzen) nicht anwenden. Diese werden weiterhin gemäß IAS 38 bilanziert.

Darüber hinaus wurden im Rahmen der Erstanwendung folgende Wahlrechte und 
Erleichterungsmöglichkeiten in Anspruch genommen: 

•	� Zum Erstanwendungszeitpunkt wurde keine Neueinschätzung der bisher unter 
IAS 17 bestehenden Verträge als Leasingverhältnisse vorgenommen.

•	� Leasingverhältnisse, die vor dem 1. Januar 2020 enden, werden – unabhängig 
von ihrer ursprünglichen Laufzeit – als kurzfristige Leasingverhältnisse und somit 
bilanzunwirksam, direkt im Aufwand, erfasst.

•	� Bis auf sehr wenige Ausnahmen erfolgt die Bewertung der Nutzungsrechte aus 
Leasingverhältnissen in Höhe der Leasingverbindlichkeit. Diese bemisst sich  
als Barwert der ausstehenden Leasingzahlungen am 1. Januar 2019, abgezinst 
mit dem zu diesem Zeitpunkt vorherrschenden Grenzfremdkapitalzinssatz. 

•	� Anfängliche, direkte Kosten wurden bei der Bewertung der Nutzungsrechte aus 
Leasingverhältnissen nicht berücksichtigt.

•	� Auf eine Prüfung der Wertminderung der Nutzungsrechte wurde – unter Berück-
sichtigung gegebenenfalls bestehender Rückstellungen für belastende Verträge – 
verzichtet. 

Aus der Umsetzung des IFRS 16 ergeben sich im Wesentlichen folgende Aus
wirkungen:

•	� Für vormals bestehende Operate Lease-Verträge wurden zum 1. Januar 2019 
Nutzungsrechte in Höhe von rund 0,6 Mrd. € im Sachanlagevermögen aktiviert 
und zugehörige Leasingverbindlichkeiten in Höhe von rund 0,6 Mrd. € unter den 
finanziellen Schulden passiviert. Diese beziehen sich im Wesentlichen auf Immo
bilienmietverträge sowie in wertmäßig geringerem Umfang auf Betriebs- und 
Geschäftsausstattung. Der sich aus der Ausübung des Wahlrechts zur Bewertung 
des initialen Nutzungsrechts ergebende Unterschied zur Leasingverbindlichkeit 
am 1. Januar 2019 wird direkt in den Gewinnrücklagen erfasst. Durch die An-
wendung des IFRS 16 hat sich die Bilanzsumme in der Eröffnungsbilanz 2019 um 
2,2 % erhöht.

•	� Der Barwert der Leasingverbindlichkeiten wurde unter Anwendung des jeweils 
vorherrschenden fristen- und währungskongruenten Grenzfremdkapitalzinssatzes 
ermittelt. Dieser beträgt zum 1. Januar 2019 im gewichteten Durchschnitt 3,4 %. 

•	� Verlängerungs-, Kündigungs- und Kaufoptionen wurden – sofern hinreichend 
wahrscheinlich – bei der Bemessung der Nutzungsrechte und Leasingverbind-
lichkeiten sowie der Abschreibungsdauer berücksichtigt.

•	� Für die Folgebewertung zum 30. Juni 2019 wurden die aktivierten Nutzungs-
rechte linear über die Vertragslaufzeit – oder sofern kürzer – die wirtschaftliche 
Nutzungsdauer abgeschrieben. Der Aufwand aus Abschreibung wird in den 
betreffenden Funktionsbereichen ausgewiesen. Der in den Leasingzahlungen 
enthaltene Zinsanteil wird im Finanzergebnis erfasst. Im Vergleich zur früheren 
Erfassung der Aufwendungen aus Operate Lease-Verträgen ausschließlich im 
operativen Ergebnis ergibt sich entsprechend eine geringfügige Verbesserung 
des EBIT.
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•	� In der Kapitalflussrechnung wirkt sich die geänderte Erfassung in der Gewinn- 
und Verlustrechnung positiv auf den Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
aus. Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit reduziert sich in Höhe der Rück
führung der Leasingverbindlichkeiten sowie des in den Leasingzahlungen enthal
tenen Zinsanteils.

•	� Nach IAS 17 waren nicht ausgeübte Verlängerungsoptionen bei der Bewertung 
der Finanzverbindlichkeit aus Finance Lease-Verträgen nur in bestimmten Fällen 
zu berücksichtigen. Sofern die Voraussetzungen gegeben sind, werden diese 
unter IFRS 16 im Bilanzansatz berücksichtigt, was zu einer Bilanzverlängerung 
führt.

•	� In geringfügigem Umfang ergaben sich temporäre Differenzen, die zum Ansatz 
latenter Steuern geführt haben.

Die Differenz zwischen dem Nominalwert der zum 31. Dezember 2018 erwarteten 
Auszahlungen für Miet- und Leasingverhältnisse und den im Zuge der Erstanwen-
dung zum 1. Januar 2019 erfassten Barwerten der Leasingverbindlichkeiten betrifft 
überwiegend Abzinsungseffekte sowie die nach IFRS 16 erforderliche Berücksich-
tigung von hinreichend sicheren Verlängerungsoptionen in den Leasingverbindlich-
keiten. Darüber hinaus erfolgte – in Ausübung des Wahlrechts – kein Ansatz von 
Verpflichtungen aus kurzfristigen Leasingverhältnissen sowie Leasingverhältnissen, 
bei denen der zugrunde liegende Vermögenswert von geringem Wert ist.

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren 
aufgestellt.

❶  Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden sind in den folgenden Tabellen nach 
Art der Umsatzerlöse und geografischen Regionen aufgegliedert:

in Mio. € 01–06/2019 01–06/2018

Umsatzerlöse Seriengeschäft 16.010 16.359

Umsatzerlöse Aftermarket- und Servicebereich 1.634 1.633

Sonstige Umsatzerlöse 722 662

18.366 18.654

in Mio. € 01–06/2019 01–06/2018

Inland 3.581 3.785

Westeuropa 3.545 3.913

Osteuropa 1.506 1.365

Nordamerika 5.363 5.022

Südamerika 532 519

Asien-Pazifik 3.600 3.955

Afrika 239 95

18.366 18.654
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❷  Kosten der umgesetzten Leistung

in Mio. € 01–06/2019 01–06/2018

Materialaufwand 11.371 11.514

Personalaufwand 2.511 2.478

Abschreibungen 776 708

Übrige 922 873

 15.580 15.573

❸  Beteiligungsergebnis

in Mio. € 01–06/2019 01–06/2018

Ergebnis aus At-Equity-Beteiligungen 16 24

Beteiligungserträge 5 13

Erträge aus der Bewertung von 
Beteiligungsunternehmen 0 65

Erträge aus dem Abgang von  
Beteiligungsunternehmen 0 4

Aufwendungen aus dem Abgang von 
Beteiligungsunternehmen 0 – 1

Sonstiges Beteiligungsergebnis 5 81

Beteiligungsergebnis 21 105

❹  Finanzerträge

in Mio. € 01–06/2019 01–06/2018

Zinsen aus kurzfristigen Geldanlagen  3 12

Zinsen aus langfristigen Geldanlagen 2 1

Sonstige Zinsen 4 7

Erträge aus Planvermögen 14 0

Zinserträge  23 20

  

Währungsgewinne 61 49

Erträge aus derivativen Finanzinstrumenten 28 46

Sonstige Finanzerträge 89 95

Finanzerträge 112 115
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❺  Finanzaufwendungen

in Mio. € 01–06/2019 01–06/2018

Zinsen aus finanziellen Schulden  90 107

Zinsen aus Leasingverbindlichkeiten 12 0

Sonstige Zinsen 8 3

Aufzinsung von Pensionsrückstellungen 31 33

Aufzinsung von sonstigen langfristigen Posten 0 3

Zinsaufwendungen  141 146

  

Währungsverluste  60 49

Aufwendungen aus derivativen Finanzinstrumenten 35 55

Abschreibungen auf Finanzforderungen 18 0

Transaktions- und Nebenkosten 13 8

Sonstige Finanzaufwendungen 126 112

Finanzaufwendungen 267 258

Erläuterungen zur Konzernbilanz

❻  Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind saisonal bedingt gegenüber 
dem Geschäftsjahresende 2018 angestiegen.

❼  Immaterielle Vermögenswerte

Der Rückgang bei der Bilanzposition resultiert im Wesentlichen aus weiterhin hohen 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, die die Investitionen im ersten 
Halbjahr 2019 überstiegen haben.

❽  Sachanlagevermögen 

Der Anstieg des Sachanlagevermögens ist im Wesentlichen auf die Aktivierung von 
Nutzungsrechten im Zusammenhang mit der erstmaligen Anwendung des IFRS 16 
im Geschäftsjahr 2019 zurückzuführen.

❾  Impairment-Tests

Zum 30. Juni 2019 lagen keine Indizien vor, die für eine erforderliche Wertminde-
rung in den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten der ZF sprechen. Sowohl im 
ersten Halbjahr 2019 als auch in der Vergleichsperiode wurden weder Wertberichti-
gungen noch Zuschreibungen erfasst.

10   Finanzielle Schulden

Der Anstieg der kurzfristigen finanziellen Schulden resultiert im Wesentlichen aus 
der Inanspruchnahme bilateraler Linien zur Finanzierung des laufenden Geschäfts 
und der Umgliederung einer im Januar 2020 fälligen Schuldscheintranche in Höhe 
von 507 Mio. € von den langfristigen zu den kurzfristigen finanziellen Schulden. 
Hinzu kommt ein Anstieg aufgrund der Passivierung von Leasingverbindlichkeiten im 
Zusammenhang mit der Erstanwendung von IFRS 16 („Leasingverhältnisse“) zum 
1. Januar 2019.

Die langfristigen finanziellen Schulden haben sich im Vergleich zum 31. Dezember 
2018 leicht erhöht. Zum einen verringerten sich diese aufgrund der oben genannten 
Umgliederung einer Schuldscheintranche. Dieser Effekt wurde jedoch durch die 
Passivierung von Leasingverbindlichkeiten aufgrund der Erstanwendung von IFRS 16 
überkompensiert.
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Im Rahmen der Akquisition von WABCO wurde eine neue Konsortialfinanzierung 
in Höhe von 7,3 Mrd. € mit insgesamt 15 Banken abgeschlossen. Die Finanzie
rung war zum 30. Juni 2019 vollständig ungenutzt. Die Kreditzusage enthält 
eine Brückenfinanzierung über 4,8 Mrd. € mit maximal zweijähriger Laufzeit ab 
Inanspruchnahme. Die Brückenfinanzierung soll kurz- bis mittelfristig über den 
Kapitalmarkt abgelöst werden.

11   Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich geschäftsbedingt 
gegenüber dem Geschäftsjahresende 2018 verringert.

12   Rückstellungen für Pensionen

Der Anstieg der Bilanzposition ist auf die geringeren Abzinsungssätze zur Bewer-
tung der Pensionsrückstellungen zurückzuführen. Die Auswirkungen aus der Anwen-
dung der geänderten Abzinsungsfaktoren werden als versicherungsmathematische 
Verluste im sonstigen Ergebnis erfasst.

Folgende Abzinsungsfaktoren wurden zum 30. Juni 2019 angewendet:

30.06.2019 31.12.2018

in % D USA GB D USA GB

Abzinsungsfaktor 1,3 3,6 2,3 2,0 4,3 2,9

13   Eigenkapital

Dividende
Im Geschäftsjahr wurde eine Dividende für das Jahr 2018 in Höhe von 162 Mio. € 
(pro Aktie 0,32 €) an die Gesellschafter der ZF Friedrichshafen AG ausgeschüttet.

Latente Steuern auf erfolgsneutral erfasste Posten des Eigenkapitals

30.06.2019 30.06.2018

in Mio. €
Vor  

Ertragsteuern Ertragsteuern Nach Steuern
Vor 

Ertragsteuern Ertragsteuern Nach Steuern

Unterschied aus Währungsumrechnung 64 0 64 55 0 55

Marktbewertung Wertpapiere – 12 0 – 12 – 3 0 – 3

Marktbewertung Cashflow Hedges – 18 – 4 – 22 – 27 8 – 19

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste – 653 197 – 456 42 – 2 40

Sonstiges Ergebnis – 619 193 – 426 67 6 73
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Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung

14   Allgemein

Die Konzern-Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich der Finanzmittelfonds des  
ZF-Konzerns durch Mittelzu- und -abflüsse im Laufe des Geschäftsjahres verändert 
hat. Es wird zwischen Zahlungsströmen aus laufender Geschäftstätigkeit sowie aus 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit unterschieden. 

Der in der Konzern-Kapitalflussrechnung betrachtete Finanzmittelfonds umfasst alle 
in der Konzernbilanz ausgewiesenen flüssigen Mittel, d.h. Kassenbestände und Gut-
haben bei Kreditinstituten, soweit der Konzern frei über sie verfügen kann. 

Die Cashflows aus der Investitions- und Finanzierungstätigkeit werden zahlungs
bezogen ermittelt. Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit wird demgegen-
über ausgehend vom Ergebnis vor Ertragsteuern indirekt abgeleitet. 

Erhaltene Dividenden und Zinsen sind dem Cashflow aus der Investitionstätigkeit 
zugeordnet. Gezahlte Zinsen und Transaktionskosten zur Aufnahme von Finanz-
schulden werden im Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit gezeigt. Hierzu wird 
das Ergebnis vor Ertragsteuern im Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
um das Finanz- und Beteiligungsergebnis korrigiert.

Im Rahmen der indirekten Ermittlung werden die berücksichtigten Veränderungen 
von Bilanzposten im Zusammenhang mit der laufenden Geschäftstätigkeit um Effek-
te aus der Währungsumrechnung und aus Änderungen des Konsolidierungskreises 
bereinigt. Die Veränderungen der betreffenden Bilanzposten können daher nicht mit 
den entsprechenden Werten auf der Grundlage der veröffentlichten Konzernbilanz 
abgestimmt werden.

15   Unternehmenserwerb

Die zum Erwerbszeitpunkt übernommenen Vermögenswerte und Schulden von 
konsolidierten Unternehmen setzen sich wie folgt zusammen:

in Mio. € 2019

Kurzfristige Vermögenswerte 8

Langfristige Vermögenswerte 21

Kurzfristige Schulden 9

Langfristige Schulden 7

Der vorläufige Kaufpreis unter Berücksichtigung der vereinbarten Earn-Out-Regelung 
beträgt 19 Mio. €, in bar wurden 24 Mio. € geleistet.

Sonstige Angaben

16   Rechtsstreitigkeiten

ZF hat im Zusammenhang mit Rückrufen von Airbags durch Hyundai, KIA und FCA 
eine Meldung bei der US-amerikanischen Verkehrsaufsichtsbehörde (NHTSA) vor-
genommen und ist im regelmäßigen Austausch mit der Behörde. Gleichzeitig vertritt 
ZF die Auffassung, keine Ursache für die Rückrufe gesetzt zu haben, und wird sich 
gegen mögliche Ansprüche verteidigen.

Im Jahr 2014 hat die brasilianische Kartellbehörde Conselho Administrative de 
Defensa Economica (CADE) eine Durchsuchung der Geschäftsräume einer unserer 
brasilianischen Tochtergesellschaften vorgenommen, um dem Verdacht eines 
Verstoßes gegen kartellrechtliche Bestimmungen bei dem Vertrieb bestimmter 
Fahrzeugkomponenten nachzugehen. ZF kooperiert in dem Verfahren.

Darüber hinaus hat das Bundeskartellamt im Jahr 2016 verschiedene deutsche 
ZF-Standorte im Zusammenhang mit einer Untersuchung zu kartellrechtswidrigen 
Absprachen im Stahleinkauf durchsucht. Auch hier kooperiert ZF mit den Unter
suchungsbehörden. Dauer und Ausgang des Verfahrens sind ungewiss.

In einer in den USA anhängigen Sammelklage gegen mehrere Unternehmen aus der 
Automobilindustrie bringen die Kläger vor, dass ZF an der mutmaßlichen Entwick-
lung und Implementierung von unzulässigen Vorrichtungen zur Manipulation von 
Fahrzeugemissionstests beteiligt war. Zwar wird ZF in der Beschwerde im Rahmen 
des anhängigen Verfahrens nicht als Beklagte benannt, jedoch werde im Verfahren 
derzeit untersucht, welche Rolle ZF dabei einnehme. ZF steht ferner gegenwärtig 
im Kontakt mit der Staatsanwaltschaft Stuttgart zu Emissions- und Verbrauchs
themen. ZF kooperiert in dieser Angelegenheit mit der Staatsanwaltschaft. Ein 
formelles Ermittlungsverfahren gegen Individualpersonen oder gegen das Unter
nehmen ist bisher nicht eingeleitet worden.

Weder ZF noch eine ihrer Konzerngesellschaften sind an laufenden oder abseh-
baren Gerichts- oder Schiedsverfahren beteiligt, die nach heutiger Erkenntnislage 
einen erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche Lage des ZF-Konzerns haben 
können oder in der Vergangenheit hatten.
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17   Finanzinstrumente

Buchwerte der Finanzinstrumente nach Kategorien
Nachfolgende Übersicht zeigt die bilanzierten finanziellen Vermögenswerte und 
Schulden aufgeteilt nach Bewertungskategorien:

in Mio. € 30.06.2019 31.12.2018

Aktiva

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 6.456 6.058

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 206 255

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 162 165

Derivative Finanzinstrumente (Hedge Accounting) 1) 50 34

6.874 6.512

Passiva

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 10.897 10.492

Leasingverbindlichkeiten 1) 738 35

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 12 7

Derivative Finanzinstrumente (Hedge Accounting) 1) 87 43

11.734 10.577

1) Keine Bewertungskategorie nach IFRS 9

Beizulegende Zeitwerte
Nachfolgend werden die beizulegenden Zeitwerte der finanziellen Vermögenswerte 
und Schulden dargestellt. Soweit finanzielle Vermögenswerte und Schulden mit  
den fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert werden, wird der beizulegende 
Zeitwert dem Buchwert gegenübergestellt.  

Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte und die beizulegenden Zeitwerte der  
zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierten finanziellen Vermögenswerte 
und Schulden. Die Buchwerte der kurzfristigen zu Anschaffungskosten bewerteten 
Finanzinstrumente approximieren aufgrund der kurzen Laufzeiten die beizu- 
legenden Zeitwerte.  
 

30.06.2019 31.12.2018

in Mio. € Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert

Aktiva

Zu fortgeführten 
Anschaffungskosten

  Flüssige Mittel 856 856 922 922

  Finanzforderungen 193 193 169 169

 � Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 5.407 5.407 4.967 4.967

6.456 6.456 6.058 6.058

Passiva

Zu fortgeführten 
Anschaffungskosten

  Anleihen 3.070 3.198 3.067 3.069

  Schuldscheindarlehen 907 935 916 972

 � Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 1.655 1.659 965 964

  Sonstige finanzielle Schulden 21 21 37 37

 � Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 5.244 5.244 5.507 5.507

Leasingverbindlichkeiten 1) 738 738 35 37

11.635 11.795 10.527 10.586

1) Keine Bewertungskategorie nach IFRS 9
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Die nachfolgende Tabelle stellt die zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanz-
instrumente dar: 

in Mio. € 30.06.2019 31.12.2018

Aktiva

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  

  Anteile an Beteiligungsunternehmen 50 61

  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 156 194

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert

  Anteile an Beteiligungsunternehmen 152 144

  Finanzforderungen 2 14

  Derivative Finanzinstrumente 8 7

Derivative Finanzinstrumente (Hedge Accounting) 1) 50 34

418 454

Passiva

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert

  Derivative Finanzinstrumente 12 7

Derivative Finanzinstrumente (Hedge Accounting) 1) 87 43

99 50

1) Keine Bewertungskategorie nach IFRS 9

Nachfolgend werden die zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstru-
mente in Abhängigkeit von den für die Bewertung herangezogenen Input-Para
metern den drei Stufen der Fair Value-Hierarchie zugeordnet. Die Einstufung sowie 
das Erfordernis, Umgliederungen vorzunehmen, werden jeweils zum Bilanzstichtag 
überprüft. Stufe 1 umfasst diejenigen Finanzinstrumente, für die auf aktiven Märkten 
notierte Preise für identische Vermögenswerte und Schulden verfügbar sind. Eine 
Zuordnung zu Stufe 2 erfolgt, wenn für die Bewertung der Finanzinstrumente Input-
Parameter herangezogen werden, die direkt (zum Beispiel Preise) oder indirekt 
(zum Beispiel aus Preisen abgeleitet) am Markt beobachtbar sind. In Stufe 3 werden 
Finanzinstrumente ausgewiesen, deren Bewertung auf Informationen basiert, die 
nicht am Markt beobachtbar sind. 

30.06.2019

in Mio. € Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Aktiva

Anteile an Beteiligungs
unternehmen 50 98 54 202

Finanzforderungen 0 0 2 2

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 0 156 0 156

Derivative Finanzinstrumente 0 58 0 58

50 312 56 418

Passiva

Derivative Finanzinstrumente 0 45 54 99

31.12.2018

in Mio. € Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Aktiva

Anteile an Beteiligungs
unternehmen 61 98 46 205

Finanzforderungen 0 0 14 14

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 0 194 0 194

Derivative Finanzinstrumente 2 39 0 41

63 331 60 454

Passiva

Derivative Finanzinstrumente 3 47 0 50

Für Anteile an Beteiligungsunternehmen, die an einem aktiven Markt gehandelt 
werden, erfolgt die Bewertung zum Aktienkurs an der Börse des jeweiligen Landes. 
Derivative Finanzinstrumente in Stufe 1 betreffen handelbare Derivate wie Futures. 
Ihr beizulegender Zeitwert entspricht dem Wert an der gehandelten Terminbörse.
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Bei zum Zeitwert bewerteten Anteilen an Beteiligungsunternehmen der Stufe 2 
erfolgt die Bewertung auf der Grundlage am Markt beobachtbarer Transaktionen. 
Des Weiteren ist ein Teil der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dieser 
Kategorie zugeordnet, bei denen sich die Bewertung aus am Markt beobachtbaren 
Parametern ableiten lässt. Die derivativen Finanzinstrumente der Stufe 2 betreffen 
nicht handelbare Derivate. Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte erfolgt auf 
der Basis von auf die Restlaufzeit abgezinsten Kursfeststellungen (Wechselkurse, 
Zinssätze und Rohstoffpreisindizes) zugelassener Börsen. 

Die Anteile an Beteiligungsunternehmen der Stufe 3 betreffen Anteile an nicht 
börsennotierten Unternehmen. Bei diesen ergebniswirksam zum Zeitwert bewer
teten Anteilen an Beteiligungsunternehmen sind entweder unzureichende Infor-
mationen vorhanden oder der beizulegende Zeitwert kann über ein Multiplikator-
verfahren nur in einer großen Bandbreite möglicher Werte ermittelt werden. Daher 
werden die Anschaffungskosten als eine angemessene Schätzung des Zeitwerts 
herangezogen. Bei vorliegenden Änderungen im Umfeld der Beteiligungsunter-
nehmen oder Nachweisen durch externe Transaktionen erfolgt eine entsprechende 
Schätzungsanpassung.

Eine signifikante Veränderung der im Rahmen des Multiplikatorverfahrens heran
gezogenen zukünftigen Ergebnisse und Multiplikatoren hätte Einfluss auf die 
beizulegenden Zeitwerte dieser Anteile an Beteiligungsunternehmen in Höhe von 
-15 Mio. € bis +2 Mio. €.

Die Bewertung von Finanzforderungen der Stufe 3 basiert auf Informationen, die 
nicht am Markt beobachtbar sind und für die keine vergleichbaren Transaktionen  
mit daraus ableitbaren Marktwerten bestehen.
 
Bezüglich der Absicherung eines wesentlichen Teils des Kaufpreises der WABCO-
Transaktion (Grundgeschäft) in Höhe von rund 7 Mrd. US-Dollar gegen Währungs-
schwankungen hat ZF einen transaktionsbedingten Terminkontrakt abgeschlossen. 
Aufgrund der Koppelung des Terminkontrakts an das Zustandekommen des 
Grundgeschäfts wurde dieser Kontrakt als Stufe 3 klassifiziert. Der beizulegende 
Zeitwert dieses Terminkontrakts ermittelt sich aus den beiden Komponenten einer 
nur bei Zustandekommen des Grundgeschäfts zu zahlenden Prämie und dem 
Marktwert des Forward-Kontrakts. Der Wert der Prämie wurde ermittelt aus dem 
marktbeobachtbaren Terminkurs zum Zeitpunkt des Abschlusses und dem mit den 
Kontrahenten vereinbarten Andienungskurs bei Fälligkeit des Grundgeschäfts.  
Der Marktwert des Terminkontrakts wurde nach marktüblichen Standards aus am 
Markt beobachtbaren Parametern ermittelt.

Die Entwicklung der in Stufe 3 der Fair Value-Hierarchie eingeordneten Finanz
instrumente ist in folgender Tabelle dargestellt:

Anteile an Beteiligungsunternehmen 
in Mio. € 2019 2018

Stand 01.01. 46 58

Fair Value-Änderungen – erfolgswirksam 0 77

Käufe 8 11

Verkäufe 0 – 2

Umgliederungen aus Level 3 in Level 2 0 – 98

Stand 30.06./31.12. 54 46

Die im Vorjahr erfolgswirksam erfassten Gewinne sind im sonstigen Beteiligungs-
ergebnis enthalten.

Passive derivative Finanzinstrumente
in Mio. € 2019

Stand 01.01. 0

Fair Value-Änderungen – erfolgsneutral 54

Stand 30.06. 54
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18   Beziehungen zu nahestehenden Personen oder Unternehmen

Die Beziehungen zwischen vollkonsolidierten Gesellschaften des Konzerns und 
nahestehenden Unternehmen und Personen betreffen im Wesentlichen Gemein-
schaftsunternehmen, assoziierte Unternehmen sowie sonstige Beteiligungs
unternehmen. Im Berichtszeitraum ergaben sich neben den üblichen Geschäfts- 
beziehungen keine berichtspflichtigen Geschäfte mit nahestehenden Personen  
oder Unternehmen.

Friedrichshafen, 24. Juli 2019

ZF Friedrichshafen AG

Der Vorstand

Wolf-Henning Scheider	 Dr. Konstantin Sauer	 Sabine Jaskula
(Vorsitzender)

Michael Hankel	 Wilhelm Rehm 	 Dr. Franz Kleiner

Dr. Holger Klein
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IMPRESSUM

 
Dieser Bericht liegt in deutscher und englischer Sprache vor.
Beide Fassungen stehen auch im Internet unter www.zf.com
zum Download bereit.

Im Zweifelsfall ist die deutsche Fassung maßgeblich.
 

Herausgeber

ZF Friedrichshafen AG
88038 Friedrichshafen
Deutschland

Investor Relations

investor.relations@zf.com
zf.com/ir

Konzernkommunikation

presse@zf.com
zf.com/press

© ZF Friedrichshafen AG
Stand: Juli 2019


	drucken 4: 
	Seite 2: 

	drucken 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 

	such: 


